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Mmr . Z7. Montags den izten September I79ik

Wöchentliche LstFriestsche

AWW« md Rachktchtt»
x u L 1. 1 c: ^ ^ O u

Z^ achdcm wegen der , von dein General - Ober - Finanz rc . Directono , Zu
Beförderung der Landeskultur , auch Fabriken und Mamifacturcn , für

das Zahr 1789/92 und 1790/91 ausgeseßt gewesenen Prämien , die

vorschriftsmäßigen Anmeldungen und Bescheinigungen beigebracht und gehö¬
rig geprüfet worden : so sind dadurch nachstehenden Personen die instructionsr
mäßig verdienten Prämien , zur Belohnung ihrer angewandten Bemühun¬

gen , und zu Ermunterung der Nachfolge , zuerkannt worden , als:
Das ifte Prämium , wegen einer gezogenen Planrage von izc » Stück sechsjäh-

riger weißer laubbarer Maulbeerbäume , 4 Fuß unter der Krone hoch , 1 ) in der
Kurmark: dem Bürger Nhaue zu Äpandow , wegen gezogener nos Stück Maul¬
beerbäume ; 2 ) in Pommern: dem Buchbinder Bahl zu Balm , wegen einer

Plantage von 1Z0 Stück sechs , bis siebenjähriger Maulbeerbäume ; Z ) im Mag«
deburgischen: dem Kantor Niemaun zu Klem ^ Rodensleben , wegen einer Plan¬
tage von izz Stück zehn , bis zwölfjähriger im besten Wachsthum stehender Maul¬
beerbaume , und zwar jedem dieser Demercnten mit LZ Thlr .^zugebilllget . Ferner ist

Das 2te Prämium , wegen angelegter Maulbeerhecken , 1) im Halberstädt-
schen : dem Kloster Hamersleben , wegen einer angelegten Maulbeerhccke von
573 Fuß lang ; 2 ) i n der Neumark: dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Schnet«
ter zu Peitz , wegen einer angelegten Maulbcerhecke von 1105 Rheinland . Fuß lang;
Z ) in der Kurmark: a ) dem Pantvffelmacher Herrmsnn Echwartz zu Gransee,
wegen einer Mauibcerhecke von 566 Fuß lang ; ö) dem Prediger Kunstmann zu
Bukvw , wegen einer angelegten Maulbeerhecke von Z82 Fuß lang , und zwar jedem
dieser vier Demercnten mit aoTHIr . bewilliget worden , da der Hauptzweck der in der
bestimmte » Qualität angelegten Hecken erreicht ist , obgleich der Umstand , daß nach
Inhalt des Prämiensatzes diese Hecken um Felder , Gärten und Plantagen angelegt
Verden fallen , nicht gehörig bescheiniget ist . Sodann haben

Das zte Prämium für vier Forstbediente , wegen des ausgesäeten mehrests»
HvlzsaamenS , i ) im Halberstädtschen: die beiden Förster , Köhler und Stein,
zu Königshof und Bennekenstetn , wegen der im verwichenen und jetzigen Frühjahr
ausgesäeten 2826 Scheffel Tannensaamen ; 2 ) in Westpreuffen: der Oberförster
Brünn zu Schweiz , wegen der seit - Jahren ausgesäeten .resp . 1368 und i66oSchcffei

Kienäpfel,



Kkenävfel , und zwar jeder dieser zwei Demcrenten mit ro Thlr . ausgezahlt erhalten.
Hiernächst ist in Ansehung

Des 4ten Prämii , für drei Forstbedienten , welche die größte Anzahl schöner,
gerader ro dis rsjj 'wiqe '-, von lbmw selbst geoflanzrer Eichen , vorzeigen können, in
b - r Kurmark: a) dem Schlössermeister Grunewald zu Osterburg , uns dem
Ackermann Hans Dendt zu Kleindeuster , jedem nur ein ausserordentliches Prämium
von 20 Thlr bewilliget , weil die Bestimmung des Prämiensatzes , daß die Elchen«
Pflanzungen von König !. Forstbedienten geschehen seyn sollen , in beiden Fällen man«
ge ^t ; dagegen ist c) dem Overplantcur Gröning zu Neuhvllaud , wegen der in der
Orauienvurzer Forst gepflanzten Zo ooo Stück junger Eichen , das volle Prämium
m,t 40 Thlr . zugetheil ^ worden . Auch ist

Das ü te Prämium , wegen der besäeten mehresten und ansehnlichsten Sandscheklen,
tn der Neumark: «) dem Arrendator Ewald zu Grüneberg , wegen der durch
ausqesaeten Fichtensaamen stehend gemachten 20 magdeburgischen Morgen Land¬
schellen ; L ) dem Kreisdeputirten von Schöning zu Morren , wegen besäeter und mit
Frchtstrauch belegter roo magdeburgscher Morgen Sandschellen , und zwar jedem die¬
ser zweiDemerenten m t zoRchl bewilligt worden , jedoch in Ansehung des re . von
Schöning , unter der Bedingung , daß die 100 Morgen , worauf der Sand gedämpft
worden , annsch mit schickltchen Holzsaamen besäet werden müssen . Ferner ist .

Das 7 ! e Prämium , wegen derWeidcn - Strauchholz - Pflanzungen zu Faftbinelt,
und wegen der gepflanzten mebresten Weidenbäume , 1 ) im Hohen st ein scheu:
der Gemeinde zu Woffleben , wegen der an den dortigen Mühlen » und Wassergraben
gepflanzten 40Ü0 Stück Weisen ; 2) ln der Neumark: dem Oberamtmami
Möller zu Rampitz , unter Vorbehalt der Bescheinigung , daß die designirte Weiden-
pflanzungen zu Unterhaltung der Wasserwerke und Dämme desauf dessen
/ » »sto die Anlage gemacht ist , bestimmt sind ; Z) in der Kur 'Mark: dem Deich«
inspector Krause zu Wriezen , wegen angcpflanzter 7605 Stück junger Kopfweiden,
uns zwar Mein dieser drei Oemerenten mit 22 . Rthi » accordiret worden . Dekglei«
chen haben

Das 8te Prämium , wegen angelegter lebendiger Hecken von Weiß « und
Schwarzdorn , auch Büchen und Rüstern , t ) im Halberstädtschen: der Förster
Eimbrodt zu Ermstcben , wegen einer um den Forstgartcn angelezten dergleichen Hecke
von 22t . Ruthen lang ; 2 im Magdeburgischen: a) der Kaufmann Bänger
zu Calbe , wegen einer angelegten Rüstern » und Weißdornhecke um seine« Weinberg»
von 356 Ruthen lang ; ä ) der Colonist Christoph Melchior Werner zu Schönebeck,
wegen der um sem Etablissement angelegten dergleichen Hecke, vdgle ch etwas Pflau¬
menstrauch darunter befindlich , in Rücksicht , daß der Competcnr ein C lvnist ist,
und zwar einem jeden dieser drei Demerenten mit 22 Thlr .. uuSgrzahlt erhalten»

berner ist
Das yte Prämium , wegen dev , vorzüglich in Litthauew , Ost « und West»

Preuffen , auch der Grafschaft Mark , um Gartens , Triften und Hütungen aufge«
Mhrten mehrestm Feldstein Mauern , in Lttthauen: a) der Gemeinde zu Groß«

Rosine ky , wegen der in ihren Feldern und um ibre Gartens angelegten Feldste n-

Mauern , von 28Y Rbeinländ . Ruthen lang ; 5) der Gemeinde zu KleimWroncken,

wegM einergleichmäßigenFeiostein-Mauer von s »8 Ruthen lang ; c) der Gewende



zuFloesten , ebenfalls wegen einer Feldstein- Mau « von 772 Rüchen lang ; «/) der
Gemeinde zu Iugnaitschen , wegen einer dergleichen von 6oi Ruthenlang , und zwar
jedem dieser vier Drmerenten mir 20 Thlr. zugebilliget worden» Sodann hat

Das l2te Pramrum für vier Impetranten , welche die besten Alleen von Obst»
bäumen an dm Landstraßen anlegen und fortbringcn ^ im Halberstädtschcn:
die Gemeinde zu Wernigerode , wegen der vor dem Dorfe und der Landstraße Alleen»
weise gepfianzien 510 Stück Obstdäume , mit 20 Thlr. auögezahlt erhalten Fer¬
ner ist

Das igle Prämium für einen Bäcker , Brauer und Branntweinbrenner im
Cleve - und Meursischen au? den Gebrauch der Steinkohlen , statt der Holzfeuerunz,
ausgefetzte Prämium , i ) im Clevischen: dem Bäcker und Fuselbrenner Mar¬
cellus Stevens zu Tanten , wegen der im vorigen Jahre verbrauchten 219 Gang
Steinkohlen ; 2) nn Meursischen: dem Brantwelnbrenner Carl Tellering zuMeurs, wegen verbrauchter rooo Gang Steinkohlen , und zwar jedem dieser Ae-merenten mit 20 Thlr bewilliget worden. Buch ist

Das iZte Prämium , auf den Gebrauch der Torffeuerung bei Ziegel - und Kalk¬
brennereien, in der Kurmark: dem Oberamtmann Fromme zu Linum , welchereinen glücklich reussirten Versuch gemacht hat, Mauer - und Dachsteine bei Torf zubrennen, mit Lo Thlr . zugetheilr worden. Hodarm ist

Das 2Zste Prämium , für die hiesigen Brauer und Branntweinbrenner , die
sich zu ihrem Gewerbe zuerst der Steinkohlen , statt der Holzfeuerung bedient haben,der hiesigen Branntwrinbrennerwittwe, Elle Iouirr ^e» . mit 20 Thlr. zugebilligetworden Ferner haben

Das g ! ste Prämium, für vier Gemeinden, die ihre Gemeinheiten selbst unter
sichtheilen, i ) in der Grafschaft Mark: die Interessenten der WcstigerHolt»mark, Niederamtö Unna, wegen dieser unter sich verkheilren Holzmark ; 2) in Lit-
thauen: a) der Gemeinde zu Ait - Kuttarren , der Gemeinde zu Antkeuthen,c) der Gemeinde zu Schlaunen ; z) in der Kurmark: a) der Gemeinde zuDcansee, l>) der Gemeiude Brunow und Packebusch , und zwar jede dieser sechsGemeinden mit zo Thlr . auögezahlt erhalten . Wodann istDas Zrlie Prämium , für vier Evmpetenten , so die mehresten Pfunde Futter-kräuterssamen ausgesaet , oder künstliche Wiesen angelegt haben, 1 ) im Halber-städtschen: dem Prediger Jacobi zu Gudersiebcn , wegen angelegter rü i/s Mor¬
gen künstlicher Wiesen , und der darauf ausgesaeten 29 1/2 Scheffel Esparsette , und
17 Pfund Kopfklee und Lucernensaamen; 2) in der Neumärk: dem AmtmannKüfel zu Schulzendorf , wegen angelegter 13 1/2 Morgen künstlicher Wiesen, undder darauf anSgesäeten 425 Pfund Kleeversaamm; z) in der Kurmark: dem
Polizeikommissario « chwan zu Lichtenberg , wegen ausgesäeter 9cx> Pfund rothe«und weissm Kteeversaamen, und zwar jedem dieser drei Drmerenten mit 20 Thlr. be¬williget worden. Auch ist

Das zzste Prämmni, für zehn Bauern, wovon jeder zwei Morgen Magdebur-gisch mit Futlerkrauler besäet hat, im Halberstädtschen: dem JohannH -mrtcy Barner zu Bühne, wegen besäcter drei Morgen mit Klee ; h) dem EonradWi -kcr daselbst , wegen , acht Morgen ; c) dem Andreas Hememann zu Wylferstedt,wegen vier Morgen ; dem Schnizen . Andreas Fiedler zu Gudexoieben, wegen
4 Nor- -



4 Morgen; und e) dem Schulzen Henze zu Woffleben , wegen vier Morgen , und
zwar jedem dieser fünf Demerenten mit Z Thlr . zugeeignet worden . Ferner ist

Das Zgste Prämium , für vier Gemeinden oder einzelne Wirthe , welche die

Stastfutterung des Rindviehes an Orten , wo sie noch nicht üblich gewesen ist, ein-

Lühren , i ) im Halberstädrscheu: dem Johann Heinrich Barner zu Bühne,

wegen der auf sechs Stück Rindvieh einqeführten sllallfutterung ; 2) rn der Kur«

mark : dem Oekonomus Ebersbach zu Lichtenberg, wegen der anf neun LtückR ndr
Vieh ernzeführten Stallfutterung , und zwar jedem dieser zwer Demerenten mit

20 Lhlr . zugsbilliget worden . Auch bat
Das gälle Prämium für vier Wirthe , welche die Mergel -Düngung zuerst ein«

fuhren , in Pommern: die Dorfschaft Kerstin , wegen der mit Mergel dedüngten

LZo Scheffel Rocken Aussaat , und zwar mit 20 Rthl . erhalten . Desgleichen haben

Das Z7ste Prämium auf die Einführung des Pstügens mit Ochsen, i m Mag-

debuxgischen: u) der Kossäte Earl Schulze zu Schweitsch , L- der Kossäte Ehrt«

sttan Kohl zu Pramtz , c ) der Christian Gottfried Bruckhaus zu Trebitz , und -/) der

Richter Car ! August Lerftrmg , und zwar jeder dieser 4 Demerenten mit 2» Rrhl-

zugebilliget erhalten . Sodann ist
Das Zyste prämium für vier Unterthanen in Ostfrieskand und dem Harrlin«

gerlande , auch der Grafschaft Mark , welche bei der jährlichen Hengstkörung , die

vier besten ausländischen Hengste vvrführen , und daß sie solche zu Beschälern Hallen,

Nachweisen , in Ostfriesländ: a) des Jacob Ayssen Spmneckcrö Wrttwe zu

Westermarsch , s ) dem Hinrich CasicnS Rastede zu Harenburg , c) dem Evert Ba«

fiians zu Lütetsburg , und -/) dem D ' rk Epke zu Bagband , und zwar jedem dieser

vier Demerenten mit 50 Rthl . bewilliget worden . Ferner hat

Das gZste auf die Beförderung des Waydbanes ausgesetzte Prämium , im

Westpreußifchen Netzdistrict: der Aimmergeftlle Gayser zu Grostwa , in

der Voraussetzung , daß der von ihm gewonnene Wsyd dem ausländischen in der

Güte und Preise gleich kömmt , mit 40 Rthl . bekommen . Auch ist
Das zostePränuum für zweiVersonen , die ein Brück selbst verfertigter Spitze »,

so den Brüßlern an Oeffem und Feinheit gleich kommen , vorzeigen , in der Kur«

mark: der Christiane Fndencke Schustern zuPrenzlvw , mit 25 Rthl . accvrdurt.

Nicht minder
Das Zzste Prämium für denjenigen Wollfabriäanten rn den Städten Herforden

und Bielefeld , oderinder Grafschaft Mark , welche das beste Stück gestreiften Fla¬

nell oder Baumwollen produciren , im Mindenfchen: dem Caspar Heinrich AMen-

trup z« Herforden , wegen producrrter drei Proben daumwollm Zeug mit 25 Thlr.

zugebilliget . Buch
Das L4ste Prämium für zwei Fabrikanten . welche zum erstenmal wenigstens

für iooQ Thl . wollene Waarer ; von eigener Verfertigung außer Landes devMrcn,

in Ostfriesland: dem Raschwacher Leopold zu Emden , um dieFadnkatton der

wollene « Waare » in dortiger Provinz mehr z« befördern , mit 40 Thlr . bewilUg»

worden . Desgleichen haben
Das 57ste Prämium , für vier Unterthanen , so von seihst gewonnenem Flachse

kn einem Jahre das m« hreste Han ? leinen verfertiget haben , i ) in der Kurmarr:

der Schatze Krüger zu Blankenburg ; und 2) in der
Grafschaft ^ ch rz«



Schulze Velmede zu Wedinghofen , and zwar jeder beider Demerentea mit ss Thlr.

erhalten . Ferner ist . ^ ,
Das 58ste Prämium für zwei Personen , welche den besten , feinsten « nb mehre»

sten leinen Dammast würfen , e ) im Halberstädtschen, dein Dammästweber

Franz Heinrich Hcnscher zu Halberstadt ; 2 ) im Min benschen: dem Dammsjr«

fabrikanten Oonnermann zu Bielefeld , und zwar jedem mit 20 THI. zugedilliget.

Nicht minder . . .
Das üzste Prämium für diejenigen vier Unterthanen in den Grafschaften km«

gen und Mark , die auf neu angeschaften Weberstüblen zur Haushaltung oder zum

Verkauf eine Quantität Leinen gewebt oderwebcn lassen , im Lingenschen: a) dem

Cslono Hövelmeyer zu Lehen ; t ) dem HeuerSmann Bercnd Herrmann Bertels zu

Espel ; e) der Anna Christin » Meyern zu Schapens , und der Anna Maria Reg»

ting zu Freren , und zwar jedem dieser vier Demerentsn mit 8 Thlr . accordiret,'

Deögleichm
Das üSste Prämium für vier Mädchens oder Frauenspersonen in den Graf¬

schaften Lingen und Mark , die innerhalb Jahresfrist das Weben gelernet , und für
sich oder andere ein oder mehrere Stücke Lernewand gewebt haben , im Lingen¬
schen: a) des Neubauers Voß Töchter Elisabeth und Agnese zu Bokraden ; t ) des

Coionrst Dieters zu Wettrup zwei Töchter ; c) der Anna Maria Bydendiel 'e zu Met«

tingen ; -t) der Aana Margaretha Lambers zu Freren , und zwar jeder dieser viert
Demerentinnen mit 5 Thlr . zngebilliget . Sodann haben

Das üyste auf das feine Baumwollen - Garn - Gespinst auSgesttzte Prämium,
in Pommern: a> die Frau des Wachtmeisters Koch zu Gartz ; b ) der Dragoner
Berger daselbst ; c) die Frau des UnteroffieicrS Bl «uk daselbst ; die Frau des Un-
terofficiers Rilow daselbst , und zwar jeder dieser vier Eompeteuten mit 20 Thlr»
erhalten . So wie auch

Das 7oste Prämium für diejenigen sechözehn Haushaltungen geringer Leute ktt
der Niedergrafschaft Lingen , welche durch die vorgeschriebenen Atteste , das mehresie
Garn Gespinst auö gekauften oder geborgten Uachs , Hanf oder Wolle Nachweisen,
im Lingenschen: a) der Wittwe Schütten zu Andervenne ; L) der Frau des Vor¬
stehers Brandel zu Hslzhausen , und c) der Elisabeth Köp zu Freren ; und zwar
jeder dieser srei Perfouen mit Z Thlr . zugetheilt worden ist . Ferner ist in Ansehung

Des 7isten Prämii für diejenigen sechs Jnngens oder Mannspersonen in der
Grafschaft Lingen , welche innerhalb Jahresfrist das Spinnen zuerst erlernet und
neben ihrer sonstigen Arbeit betrieben haben : Der Lingenschen Kammer . Deputation,
da dieses Prämium nur für sechs Personen ansgesetzt ist, überlassen worden , solches
nach ihrem pflichtmäßiqen Ermesse » , den gualisteirtestm von den sich dazu gemelde¬
ten fünfzehn Competenten zuzubilltgen , oder allenfalls durchs Loos an sechs derselben
mit 4 LHIr. für jeden zu vcrrheilcn . Sodann ist

Das 72ste Prämium für sechs junge Burschen im Maodeburgschen und in dev
Neumark , die sich auf das Garn Gespinst legen , : m Mag dednrgsehen: a) dem
Solm deS Schusters Altenau » u Drctzel , Namens Christoph ; ö ) de » beiden Söhn«
des Znraliden Bäcker zu Pärchen , Namens Johann Friedrich 14 , und August
IS Jahr alt ; jedem dieser zwei Dcmerenten mit ; Thlr . bewilliget worden . Ferner hat

Das 7sste Prämium für zwei Cvmmemanten in der Grafschaft Lingen , die
erweislich
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erweislich das mehrest « Flachs zum Spinnen auf Borg , gegen zweckmäßige Zurück,
steferung des Garns oder zum Verkauf in gleicher Absicht ausgegeben baden , im
Lingenschen: der Kaufmann Albers zu Bersten mit 8 Thlr . erhalte « . Nicht
minder ist

Das 74ste Prämium für die sich zuerst meldenden vierZolonoö in der Grafschaft
Hingen , welche innerhalb Jahresfrist erweislich zwei Scheffel Leinsaamen und zwei
Scheffel Hanf ausgesäet , zum Wachsthum befördert und das Produkt zur Bearbei«
tung zugerichtet haben , im Lingenschen : a ) dem Eolono Wersebvrg zu Bvckra-
den ; ö) dem Stroot Lueas zu Gorsten ; c) dem Colono Hoffschulte zu Freren , und
ch dem Colono Rosenmöller zu Bawinkel ; und zwar federn dieser vier Competenien
mit io Thlr , zugetheilt , auch

Das 76jte Prämium für zwei Neubauer oder Heuerleute in der Grafschaften«
gen , welche sich zwei oder mehrere Zugochsen zur beständigen Beibehaltung und
Ackerbestellung anschaffen , im Lingenschen : a ) dem Neubauer Wilm Tagge zu
Wettrup ; L) dem Neubauer Jan Niebuer zu Lengerich , und zwar jedem ganz mit

Thlr . , außerdem auch : c ) dem Neudauer Gerd Brüning zu Altenlünne zur
Halbschied mit 5 Thlr . bewilliget worden . Sodann ist

Das 78ste Prämium für zwei Urtterlhanen in der Grafschaft Lingeu , welch«
den mehresten Klee aussäcn , und wenigstens fünf Berliner Hcheffel Saat davon
« ngebauet haben , im Lingenschen ! dem Colono Dyckotte zu Bersten mits Thlr.
accsrdiret ; nicht minder

Das 79ste auf die zu befördernde Einführung der spanischen Schaafzucht in
der Kurmark und dem Magdeburgschen ausgesetzte Prämium , tm Magdeburg-
sche « : a °

) dem Amtsrath Müller zu Trebitz , und ö) dem Administrator Hoffman»
zu Unolpzig , und zwar jedem dieser zwei Demermten mit Zo Thlr . zugcbilligel
worden . Ferner hat

Das 8gste Prämium für diejenigen Kurmärkschen Uktterthanen , welche auf
ihren sonst unnützen Sand .- Acker , eine Fichten - Schonung anlezen und fvrtbringen,
in der Kurmark: der Police »- Bürgermeister Natus zu Beeskow auf die in
Schonung gelegte und mit Fichtensaamen besäete fünf Morgen s 5 THI . für jeden,
zusammen mit 25 Thlr . erhalten . Auch ist

Das 8Zste Prämium für drei Landwirthe in der Grafschaft Mark , welche
erweislich in einem Jahre , zwei bis drei Fohlen selbst gezogen Haben , im Mark«
scheu : dem Schulzen Bomg zu Derne , mit2c >LH !r . « ccordiret worden . Nichtminder

Das yrstePrämium für zwei Unierthauen in der Grafschaft Teklenburg , welche
die besten Beschäler halten , im Lingenschen: «) dem Colono Sander zu Wettrup,
und t ) dem Colono Voß zu Handrup , und zwar jedem mit zo Thlr . bewilliget,
und endlich

Das ygste Prämium für zwei Unterthanen im Fürstenthum Halberstadt , welche
den Tobacks . und Hirse -Bau am mehresten pouffrren , im Halberstädtscheu:
dem Seifensieder Siegmund Rosenthal zu Halber stadt mit zo Thlr . zugebilliget wor¬
ben . Außerdem haben noch , in der Kjurmark: der Neferendarius Feige zu
Potsdam für seine Abhandlung von Vertilgung der Wickelraupen , ein extraordmai-
res Prämium von 40 Thlr , und in Litt hauen: die Einsaßen der Dorfschaftea
Wesdowe « und Popuschienen für die nachdem nähern Aeugniß der dortigen Kammer



---------- ---- 77- ,

vom 2y Sptb . » bewürkten Auseinandersetzung ihrer Gemeinheiten , vhue Auzke-
hung einer Separarions - Commission , und zwar jede Gemeinde das Prämium von
Zo Lhlr ansgczahit erhalten. Den übrigen zu verschiedenen Prämien sichzwar ge¬
meldeten , aber nicht hinlänglich legitimieren Competenten , bleibt nach beigebrachter
Bescheinigung , ihr Anspruch bei der künftfgjährigen Verthcilung , so weit solcher
grralificirt befunden werden wird , Vorbehalten . Berlin , den 22 . July 1790.

Auf Sr . Könrgl . Majestät allergnädigsten Special -Befehl.
* . Biumenthal . v. Schnlenburg . v . Hemitz . v . Werder . v . Arsim . v . Msuschwitz . v . Voß-

Avertissements.

1 Am Donnerstage den r6teu Sept . cnrr. , sollen folgende StüSlaude unS
kleine Domainen Stücke im Amte Esens, von May 1791 an, öffentlich wieder verpach¬
tet werden, als : tue Heidrr Stückiarche , die Margenler Meetlande , s-doch mit Aus-
schüß der 19 Diemat nördliche Hälfte von Z8 Diemat , dieMeedlande im Mittelhamm,
Z r/r Diemat am Eulenberge , 4 Diemat am Meedwege, das Langeland erste und 2te
Halste, 2 r/r Diemat im JLch . n, der Cavaiier Stuhl , da« Kvhistück bei dem Herr»
Garten , der Kaainchenlangauf dem Westende der Insul Langvog , das Flack nebst da-
siger F -jcherey , mit der Grasung des W -cllee ; sodann dir Fähre ;u Wesmaccum.

Liebhaber können sich besagtes Tages, Vormittags um ro Uhr, zu Esens aus dem
Nachhause elllfiaden , und ihre Offerten eröfnen.

Signatum Mr -ch , den 26ten Juiii 1790.
König ! Preußl. Ostfrl. Krieges - und Domamrn » Cammer.

2 « m Dienstage den 2 : len Sept . curr. , soll der Herrschaftliche Platz auf dem
Westeraccumer Neulande im Amte Esens , welchen Focke Eyben heuerlich nutzet , ans
anderweite6 Jahre von May 1791 an , öffentlich wieder verpachtet werden . Liebha¬
ber, welche eine hinlängliche Sicherheit für die Pacht zu stellen lm Stande , können sich
demnach besagten Tages , Vormittag « um io Uhr , aus der Cammer Commissions-
Stube hirselAst einsiliden, und ihre Offerte verlautbaren.

Signatum Aurich , den 26ten July 1792;
König ! . Preußl . Ostfrl. Krieges, und Vornamen « Cammer.

3 Da die Erfarung lehrst , daß die sogenannten Flachs Schefen oder MqaiK
van Flachs od 'r Hanf, welche bisher als unbrauchbar weggeschmissenworden , besser als
Stroh zur Ansir' ißung der Lehm - Patzen , oder getrockneten Lehmziegeln, gebraucht wer¬
den können, und beim Mauern mit Lehm vermischt zur Verbindung und Festigkeit vieles
beitragen , alsinnn auch de? Lehm von der Hitze nicht leicht aufreißtr als wird solches
dem PMico und insonderheit dem Laasmann ,u seiner Nachricht, und «m davon Ge¬
brauch zu mache-!, hiedurch bekannt gemacht . Signatum Aurich am 27ten August 1790.

Königl . Preußl . OstFrl . Krieges- und Domainen - Cammer.

4 Es sollen in dirsem Herbstve schiedeueHoltz-Verkäufe aus den Herrschaftlichen
Forste « »» genommen werden , wozu vorprst ioWnöe LermiNk hiedurch anberaumsk und
b»tannt gemacht werden:

te«
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der: 27ttn September , Morgens um y Ubr , im Gehöltze zu Oldchase^
eodem Nachmittags um r Uhr, in der Telle bey Kicßcr Karrhe,
den 28rcn riusdew, Morgens um 9 Uhr , im Jübberde Hörn , und
eodrm Nachmittags um 2 Uhr in de« B«rg . Kämpen bey Groffandee.

Nebhaber könne» sich also an besagten Tage» und Orten zur Stelle emßnde « und vH
Gefalle« kaufen . Signatum Aurich den 7ken S -eptember 1790.

König! . Preußl . Oflsrießi. Krieges« und Domainen - Cammer.

Sachen , so zu verkaufen
r A« zoten Sept . «Zchstk. sollen zu Emden auf dem Nachhausedes Vach«

Mittagsum2 Uhr folgende Pmiosa , als eia goldener Haag und Auge , n» Paar sil¬
berne Schuhschnallen , ein Degen mit einem silbernen Gefäffe , eine goldene TMeWhr
nur dito Kette , ei« Halsschlos mit Steinen , ein Shreugehänge mit Steinen , «adrig

silberner Tascheubügel , der «usmrensr Ordnung gemäß öffentlich verkaufet werden , wel¬

cheshiemir bekannt gemacht wird ; auch find die bemMe Stücke dreyTsge vor dem Der«

kauf bey dem Aurmjener von Lette» zu besehen.

2 Des Jsn Jacobs Otten auf dem Rhauder Vehn belesenebeideVchnplätze
werde« den28tesSeptember a k- im Compagniehause daselbst , desMorgens um otthr,

öffentlich dem Meistbietenden verkauft werden . Conditiones sind bey dem Ausniiem

Hölscher einznsrhe».

? Am Montage , den 2s Sept. des Morgens um ro Uhr, will Tjelmer

Jaaffen Wittwe i» Nörten durch den Ausmiener Thodcn von Vesten allerhand Haasze«

räche, Mannskieider , Pferde , Wagens , Kühe und was mehr zum Vorschein kommen

wird, öffentlich ausmieuea lasten.

4 Herr Kaufmann Muhlenberk in Greetsphl will eine Ladung von etlichen Wir«

find Pfund Lyee, als Campoy, C,ngo und Theeboy , bei ganzen , halben, vierttl Wen

und 2; Pfunden , wie auch Kofferdohnen und Zucker , am norm September nächstküiif«

tig , des Vormittags 9 Uhr , zu GrettMi in des Posthalters Drepen Behausung M

3 bis Monatliche Zahlunzszeit öffentlich verkaufen lasten.

Geerd Wilkeu will sein von Claas Tlaassen übernommenes Haus in Pilsm

am rzten September uächstkünftig, des Nachmittags, in PUsuW öffentlich verkaufenlche«»

5 Vermöge des beim Amkgericht zu Leer und zu Oldersum affigirteu SM «'

siationspatenti, svken folgende, den Erben des weiland Reiner Humfeld zuLeerzuW«

dige Jmmomlia , als , . . .

1) das Wohnhaus des Erblassers in der Pfefferstrsße zu Leer cum anums , welche»

aus zo ;O Gl . m Golv,
2) zwei Weberwohnungrn in dem sogenannten Golden - Koes Tange an der PM"

Straße, welche zusammen auf 750 Kl . in Gold,
Z) rin Garten im Steinburgs Gange, weicher auf zsz Gl . in Gold,

49 ein



4) ein Kirchmstuhl in der lutherischen Kü che sub Ns -6 r . welcher am Z7SGl . in Gold/
5 ) ein >nto daselbst sub Ns . 77 - so auf 27 ; Gl . in Gold,
L ) eme Frauen - Sitzstelle daselbst sub No . 88 . welche auf 40 Gl . in Gold,
7 ) eine Manns - Sitzstelle daselbst sub No . 17 . welche gleichfalls auf 50 Gl . in Gold,
8 ) einen Platz zu M -ddelsterborg, wovon izdie Gebäude auf 1317 st. und 2 ) die

Ländereyen auf 6s9Z fl. l9 stbr. in Summa aus 79lO Gl . 19 ßbr. in Gold,
9 ) z Grasen Landes in der Heisseldmer Hamrich , welche auf isesGl . in Gold

gewürdiget worden , ad instantiam der Verkäufer, und mit Obervormun- schasilicher Zu¬
stimmung in Absicht der Verkürzung der Subhastationsfristen, den 12 August , den
7 Sept . und präclusivo den zo September r. Nachmittags i Uhr , auf dem Amthause
zu Leer öffentlich seilgeboten, und dem Meistbietende« im Zten und letzten Termin salva
«pprobatione judiciali zugeschlagen werden.

Oie CondirioneS und -Taxen sind den Patenten beigefüget , auch beim Ausmiene-
Schelten^ inzusehen , und für die Gebühr abschriftlich zu haben . Leer im König ! . Amt-
grricht den 15 Jul - 1792.

6 Auf Requisition des wMblichen Emder Amtgerichts sollen die des i»eyl.
Jan W . Tekelenborgs Wittwen , nunmehriger Ehefrauen des Jemgumer Kaufmanns
Kerend Differ zugehörige und sub Concursu begriffene Immobilie » zu Emden, als

i ) das am neuen Markte in Comp . is . Wo. 5z . stehende , «»jetzt von dem Herrn
Pastore Schlevogt hruerlich bewohnte Haus , tariert auf 1900 fl. in Sold,

s ) das unmittelbar dahinten am alten FleischHause belegene Packhaus, taxiret auf
6so fl - in Gold,

sodann folgende derselbe» und den Tekelenborgsche« Kindern in Commnnim zuständige
Sitzstelleu in der groflen Kirche , als nemlich

z ) dir ersteSitzstelle in dersogenaukken Pastoren.Frauen -Dank, taxiret auf zoGulde «,
4) die erste Stelle in dem Stuhle dahinten , taxiret auf so Si.
5) eine Sitzstelle unter dem Vierziger Gestöhle , tariret auf 80 fl. und
L ) ein Grab auf dem grossen Kirchhofe im Mitteltheile sub No. 74s . taxiret auf Z fl.

Lurch dasiges Vergantungs Departement am Zten Sept . 1 . und 2 - ten Oktober 1792
öffentlich feilgeboten und im letzter » Termins dem Meistbietenden losgeschlagen werde«.

Oie desfällige GubhastatiouL - Pstente und beygehestete Conditiouen sind zu Emde«
und Jemgum affigiert, und können bey dem Vergantungs - Aetuaris Nelluer zu Rath-
Hause eiogeseheu und für die Gebühr abschriftlich abgeforüert werde».

7 Vermöge der auf dem Ratbhause hieselbst uud vor dem MthhaO zu Emde»
affigirten Subhastatioaspateute, « ebst beygefügter, auch bey den Aedilibus rinzuseheaden
und abschriftlich zu habende« Taxe und koudrtisnen , solle« die im Westerkluft Zten Rokt
sub No. 4 r und 412 an der Kirchstraße hieselbst belegene, auf 140 fl . und izofl . ia
Gold gerichtlich abgeschätzte Häuser des RenckeRenckeu , in dreyen auf dea 4tenOckober,
de« 2 ? ten Oktober uud den 22tea November a. c. präsigirtm kicitationsterminea, des
Nachmittags um 2 Uhr, io dem Weinbaus« öffentlich feilgebotea u«d ia dem letzten Ter¬
min» dem Meistbietenden zugeschlagenwerden.

Zugleich wird auch asten etwaige » unbekannte « Realprätrndenkendieser Häuser hie«
Mit bekannt gemacht, daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich biS zu« letzten Lici-
raklyMsrmin, und längstens w diesemTermin desfasts zu melde» iiNdiHre« Sprüchedem

LRo , 37 . M M « N mß Gerichte



Gerichte cmMeigcn , bey dessen Entstchusg obere m gewärtiseo Hüde» , daß sie auf erfolg¬

ten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer, - und in .vweit sie das Gruuosiück detteffrv,

ukche wctter gehöret werden sollen. Signak . Nordä in Curia den gOkcn August 1790.
Amtsrerwalter Bürgermeister und Rach.

8 Vermöge der bey dem Stadt » und Amtgerichte hir selbst affigirken Subha-

stalionspakente , nebst beug fügter , auch bey den Aediilbus einzusehenden und abschriftlich

zn habenden Laxe und Eoyöitiouen , soll das im Westcrklust 6cen Rekc sab No . 4Z4 hie.

ftlbst brlegeue, dem Meint Geeites Pool zuständige -Haus , nebst Lute und Garten , ss

zusammen aus 3 ; 0 st. MGvld gerichtlich taxiret worden , in drepen aus den 4ttu Ottvber,
den 2 ; tca Ockober et ultimo ae peremtorio auf den 1 zten November a . r . präsigirlea

Licitaiwusterminen ^ de« Nachmittag « um 2 Uhr , m dem Wemhauie öffentlich fcilgebo-

ten , und m dem letzten Termins dem Meistbietenden zugeschlagcn werden.

Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Realpräkendenten dieses Hanfes hie-

mit bekannt gemacht , dass sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich bis zum lehttn k -cj.

tationslermtn und längsten « in diesem Termin teefast » zu meiden und ihre Auch: :
'
che NA

Gerichte mm 'MeNf bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , Süß sie aus « folg¬
ten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer und insoweit sie da« Grundstück betreffco,

sicht weiter gehöret werde» solle» . Signal . Norttz ich Eun « den 4ttn Sext . r 790.

9 Vermöge des beim Amlgerichke zu keer und Emden affigirtrn Subsastatiov «-

Vkkenti , sollen folgende , den Erben des weil . Michel Janst zu kharloticn Polder , Dick

Michek « et Consorten , zuständige Immobilien , ab«

Mich gewZrdiglt worderi, theisungshalber den 14 Öctober und r s Novec-tt-. r am hieß'

gem Amthause , und deu > 8 December cur . Morgens io Uhr zu Bunde in tcs Lvsien

« pucldorn Hause öffentlich seilgebote« , und im letzter« Termins dem Me schieler-Len,

salva «Mobattsne judiciali , zugeschlagcn werden
konditione « Md Laxen sind den Patenten beigesöget, auch beim Auscniencr Schel¬

ten rkazuseheu, und für die Gabshr abschriftlich zu haben.
Uebrigen « werden aste etwaige uubekanute Realprätendevken aufgefordert , ihre Ge¬

rechtsame lpätesten« im letzten Termins anzugcben , und behörig zu justificirn , witr 'geii-

fast« sie damit gegen die neue« Besitzer, und in so ferne sie die Jmmobilia betreffen, nicht

» ettergehöret werde« sollen . Leer im König ! . Amtgericht den z Eept . 1790.

io Am Freytag , deu Lgken diese«, de« Morgen « um y Uhr , will IanncsJür¬

gen« auf seinem Platz in Wichte , die Poggenburg gesanut , eine ansehmichsPärchen
Siche«, Eschen undIper 0, auch andereBäume aufdemStamm , öffeutlichverkauscu UUH'

Amtsverwalrer Bürgermeister und Rtth.

1 ) ein Platz cum annexiS zu Boene belegen , welcher auf
2) eine MaMssttzffelle m der Bank No . 57 , welche aus
3) eiae dtto in ierselben , s» gleichfalls auf
4) eine dito in der Bank No . 94 , auf
5 ) Siebe» Gräber m der Reihe Ns . 34, welche auf

LO2O Gl . hvll.
z6G ! . holl.

ü Gl . holl.
4 ; Gl - holl.
r4 G! hvll.

In Sumtua auf zcg § Gl . holl.

r r



7 r Am iSttn Sepk . als am nächsten Dor.nrrsiag , Oll zu Aurich im schivarzrn
Bären , allcrhaud Silberzeug, .als , -siioerner Kessel mii .L 'mtvir , 12 dito Theelössel,
i Zuckerzange , 2 Zuckerstreuer , Löffels , i Tobacksdsse , L Lobäcks' Lomsvir, und ein
ganz complttes Delle, öffearüch verkauft werden.

12 Es will jemand feinen r/z2teri Atriheil an der Norder Schneidemühle aus
der Hard verkaufen . Liebhaber wollen sich bey dem HerrnNotario Heilwann in Nord eu
melden, welcher Verfalls nähere Nachricht geben wird . Kriefe werden franco erbeten.

Verheurungen.
1 Am Dienstage den 14 Sept. curr. , sollen fotzende auf May 1791 pachssos

werdende Herrschaft !. Slücklande, als:
18 r/r Gra>en Osteeler ausgespillete Lande,
die Vkiepstcr Bor- und Mittelvenne, wie auchGaste,
die Aufschläge von Jemans und Starken- Heerd zu Wiesen-,

anderweit wiederum verpachtet werden, und könne« sich dieAebhaber desfallsam gedach.ten Tage, Vormittag « um io Uhr, in hiesiger König !. Äentey einfiaden.
Signatum Aurich in der König !. Rentey, den 26 «uzust L790.

2 Jacob Grell will sein halbe« Hau-, welche-äetzt von dem Regierung -.Pedell
Töpfer bewohnet wird , auf künftiges May 1791 vrrheuren.

Aurich , den 25 August 1790.
z Der Herr Geheime Rath von dem Appelle zu Midlum,will am - r Septem¬ber a . c. zu Emden im Heeren Logiment , in des Eildert Hinr . de Vriek Behausung,40 Grasen grün Land , welche unter cker Stadt Emdensche « kleinen Deichacht zumneuenThore herau « liegen, zur Weide oder >zur Meede öffentlich aufperschiedmeJahre verheu»re» lassen . Du .Londlriones sind bey dem «usmienerH . A . Storch gratis emzuschen.
4 Des wepl. Christoxher Alks Aries Kinder Vormünder wolle« ihrer Pupillenvon Menne Jacob « angetansten Platzes Ett - Meed - und Bauläuder stück-velfe auf6 Jahre , von Martini c . an , beu 18 Sept. de« Nachmittag« um 1 Uhr, im Lütettbur.

gifchen Kruge öffentlich verheuren .lassen.
g Klaas Carsfens will seine zo GrasenBau « und Grünland unter Circkwehrum,am Mittwochen, den 1 glen dieses , Nachmittags um i Uhr , zu Hinte in de§ VögtenTormtns Wittwen Hause , auf 6 Jahre öffentlich verheuren lassen.

Gelder , so smsgeboten werden.
« Der ArmemVorsteher Marten Ottjes hat zzoAI. Cour. von der TimmelnArmeucaffe gegen Micharly auf sichere Hypothek ziaslich fzu belegen.

^
2 85 rthl. in Gold und rzo rrhl . Cour. Hat die Armrnkaffe zu Wittmund

s,gleich iinslich zu belegen; wem damit - rdienrt ist «ad hypothecarische Sicherheit stellenkann, wolle sich bey derselbe» meldr«.
3
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3 Der Castirer bey der HeringsfisHered- Compagnie G. Ehlers zu Emden hat
ruratsrio nomine sogleich 8os « hl. Preußisch Courant gegen hypothekarische Sicherheit
und übliche Zinsen zu belegen ; wer davon Gebrauch machen kann , wolle sich des fürder«

famsicu bey ihm meiden.

4 Die Vormünder über Willm Jürgens Freesen Tochter, Johann Hirnch
Roskamm und Hermaavus Wetes Brakenhsff , zu ToKmghorst und Holte, haben auf

Michaelis r ; o ß . und szo st. auf May insteheud ziusiich zu belegen.

5 « ey dem Zwirnmacher Waalke Waaikes zu Emden find den iten Oktober

«ächstkänftig zooo st. holl , und 2002 rthl. in preußl . Cour. Pupillengeider, Argen hin¬

längliche Sicherheit m,d laadetübliche Zmsen , zu Habens « er davon Gebrauch mache«

km «, beliebe sich bey demselben zu melden.

Matt -ms CreLitorum.
r Bey der Sönigl. Prcußl. Regierung hiestlbst ist auf Ansuchen des Secre«

ttrii Steiumeyer , kuratoris der Kinder des verstorbenen Justitz Bürgermeisters uni»

Justitz kommiffarii Wilhelm Rudolph Mencke , da derselbe in dieser Quali -äi die Erb.

schaft des Vaters gedachter Kinder unter Vorbehalt der R . chlLwohlrhat Vet Jnvemarii

«ngekrete», und um -Vorladung der Gläubiger gebeten har, der exbfchafklichel' iquidakivni.

Proceß Über besagten Bürgermeisters und JiistitzCommifsani W . R . WenckeNachlaß dalo

rröfaet, und Citatio edictalis erkannt worden ; und werden demnach alle mW jede , welche

einige Ansprüche an diesen Nachlaß, wozu folgende Gäter gehören sollen,

i ) ein Haus , von der ersten Ehefrau, geborne Wagener, herrühresd, welches jedoch

vonwe » Kindern erster Ehe in Anspruch genommen wird,
5) ei» Garte « km kleinen Barke ! be» Efeus,
Z ) s/6 eines Dlatzet nebst Polders in der Reßmer Ersde,

4) drey Diemat , ehemals Eds Lammen Land,
z ) ein Kamp am Kreuzwege be- Esens,
6) eia Morast von pl . m . 15 Rüchen,
7 ) eine Frauen « KirchensteSe in der Miktelreihe der Esrner Kirche,

z ) ei« Satten an der Vraftecke vor dem snb Nro . r . angeführten Hause, A

9) ein Kirchengrab,
1 ») ein « ntheil an den Stindtschen Kjrchenstnhl,
11 ) ei» kleiner Platz zu Oldendorf,
12 ) eine Grundhruer in Heycke Eyben Warfstäte zu 12 Gl.

13) eine dergleichen v»n Deren- Gerdes zu Ulgast zu 7 Gl . 5 sch.

14 ) eine dergleichen auf Joh . Luitjens Platz zu Westeraccum zu 21 Gl . Gold,

es sey aus welchem Grunde Rechtens es wolle, zu haben vermeinen, hiemit und in Kraft

dieser Edictalritation , wovon eine allhier auf der Regierung, dir 2te bcym Stadtgericht

zu Esens, und die zte br,m Amkaericht zu Wittmund angeschiagea ist, vorgelsder , daß

sie innerhalb z Monaten und längstens in termino peremtorio den i Octobcr, Vormittags

8 Uhr, vor dem ernanntenDeputats Regierungsrach Hefflingh auf de? Regierung hie-

selbst erscheinen , um ihre Ansprüche an besagtem Nachlaß gebührend anzumelden, und

Seren Richtigkeit nachzuweisen, unter der Verwarnung,



LH die auffenbleWendekkedttores aller ihrer Dörre chte verlustig erklärt , und mit
ihren Foröeruage» vur an dasjenige , was nach Befriedigung der sich meldende»
Gläubiger von der Muffe noch übrig bleiben möchte, verwiese« werden sollen.

Wvbey denjenigen Creditoren , die an der persönlichen Erscheinung durch aklzuwrite Ent¬
fernung oder andere legale Ehehaslen gehindert werden , oder denen rS ßiiselbst an Be«
kanntschaft fehlet , dir hiesigen Justitz kommissarii Adv. Fisci Jhering , Adjunctu« Fisrk
Block, de Psktere und Dadeir zu Mandatsrien vorgcschlagen werden , an deren eine« fis
sich wenden, und mit Instruction und Vollmachtversehen können»'

Lsrvach sie sich zu achten haben.
Gegeben Aurich in der König !. Preußl . OsiFrl . Regierung den 17 Inn - 1790.

L Da die Mctifiriruos der Register von den Sitzstellc« und Tvdtengräbernkk
Ser großen Kirche und respeck. auf dem dazu gehörigen Kirchhofe in der Stadt Emde»
erforderlich ist, so ist bey dem SiadtgeiiHkr zu Emden aus Ansuchen der Kirchvögte der
großen Kirche citatio edickalis contra quvseu .'igue , welche ein Eigenttzumrrecht an de»
Sitzfitöen in der bejaqtea Kirche und auf dem dazu gehörigen Kirchhofe vorhandene»
TobtengräHern zu haßen vermeynen , dahin erkannt : .

daß sie solches ihr Eigenthumsrecht innerhslb z Monaten , und längstens m Lmnin»
reproduct . präelufivo auf den i - Ott . nächstktmflig, des Vormittags um 9 Uhr, vor
dem Leputato Nathsherrn Adami zu Rathhause , entweder persönlich oder durch
eineu gehörig instruitten Iustitz Commiffarium , wozu ihnen die hiesige Justitz konr«
miffarii Schmid , Bluhm und Ardels zur Wahl vorgeschlage« werden , » d acta ange¬
ben und rustistnren müssen , unter der Verwarnung:

" saß dieikttiaea Sitzstellen und Gräber , in Ansehung derer stch niemand gemeldet
" hak, oder deren Eigenkhum nicht nachgewiesen ist, und deren Besitzer Namen m
" deen zertigen Register noch nicht eingetragen find, der Kirche anheim faste « sollen.

z Bey dem König !. Amtgerichte tu Esens ist auf Ansuchen des Hausmanns
Hinrich Ayls am alte « Hartl . Syhl , wegen des durch ihn privatim erstandenen , daselbst
belcgencn und dem Hausmann Tiemamr Janssen WillMs eben daselbst zuständig gewe¬
senen Platzes , nsbft r i i/8 Diemathen Fulf Hayrnsche » kandes, cikütio ediekalis wider
alle und jede , welche darauf einen gegründeten Real Anspruch und Forderung zu habe«
verKeineu , cum termino von 12 Wochen , et reprod . aeque ar aunok. präcl. auf de« rstr»
Ort . inst , unter der Warnung erkannt :'

daß die Ausblcibeude mit ihren etwaige » Real Ansprüchen auf gedachte Grundstücke
präcludiret , und ihnen deshalb rin ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle.

4 Bey dem Magistrat zu Norden ist auf Ansuchen des Tobias Remmers
eitatio edictalis , wider alle und jede, welche auf das im Wcsterklufk ute Nott sub R0 .Z78,an der Syhlstraße zu Norden belegene , von ihm öffentlich angekauste Haus des weil.Andre. S » sockhsff, Rml - « asprüche und Federungen zu haben vermevuen , cum termm»
reproductioniset annorationis aus den 2b Dctobcr a. e. um y Uhr , unter der Verwar¬
nung erkannt , daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real Ansprüchen an das Hast
präcludiret , und ihnen deshalb sowohl gegen den Käufer, aks gegen die sich meldende t«k
Hebung kommende Gläubiger ein ewiges Stillschweigen aulerleget werden soll.

5



5 Von dem König!. Amtgericht hieselbff ist der aus Westeraccum diese« Am?;
gebürtige , seit i/Lr . abwesende , in Oldenburgsche KricgsLienste gegangene Lübre
Meints , ei » Sohn des weyi . Meint Lübben dergestalt öffentlich vorgciaden , daß er,
oder deffsu zurückgelasseue unbekannte Erben bmnen 9 Monaten , und zwar längstens in
Termins präsudiciali den Lten Jan. k . I . Morgens 9 Uhr vor dem Amtgericht sichert,
weder persönlich oder schriftlich , oder durch einen mit gerichtliche « Zeugnissen von seinem
Leben u«d Aufenthalt versehenen zulässigen Bevollmächtigten phaschidar mell en, und als-
dann weitere Anweisung , im Fall seines Ausbleibens aber gewärtigen solle , daß nach
vorheriger Instruction der Sache und dem Befinden nach mit seiner Todes Erklärung
verfaren , .und sein nachgelassenes Vermögen an die, weiche sich melden , und legitimi-
ren werden , mit der rechtlichen Würkung herausgegcben werden solle : daß , wcsn er

hernächst «sch zum Vorschein kommen mögre, oder seine unbekannte Erben sich annnoch
melden und legikimire» würden, er oderdieselben dennoch -deshalb weder das Amtgericht
in Anspruch zu nehmen, «och die von den Inhabern der Nachlasses mit einen dritten ge¬
pflogene« Handlungen anzufechken befugt seyn , und ihm .weiter nichts Vorbehalten blei¬
ben solle , als -feineu Anspruch an besagten Inhaber^ so weit er den Nachlaß noch unter

sich haben wird, oder davon locupletior geworden ist , innerhalb Verjäruugs . Frist gel¬
tend zu machen.

Wornach sich also der gedachte .Abwesende nebst Men etwaigen Erben zu achten.
Sign . Esens den isten Zebr. 1790.

König!. Preußl . Amtgericht.

6 Bey der hiesigen KöniglichenRegierung ist wider den wegen Derunlremiikg
im Dienste und tentirtcn Haus Eiobruchs dey der Wittive des Kaufmann« IanJansseli
Müller in Leer in Untersuchung gerathene Zsh . Berend van Suivern aus Quakenbrück,
da derselbe sich absentttekhak , und dessen Aufenthalt unbekannt ist , Eitaiio edictaliscom
Termins von Z Monaten, et speciali aus .den r8 Noo erkannt , und wird er zu solchem
Termin , umchieselbst auf der Negierung vor dem Jrquircnten , BIuncko Fifti Block,

zur Vernehmung überJaMsitlonal -Arriculn zu erscheinen , vorgeladen, uncer der Ler-

warnung , daß wenn er a sdena ungchorsam ausbleidet , nachAnweisungder CriMnml-

Ordnung verfahren werden solle . Gegeben Aurich den 5 August 1790.
König!. Preußl . OstFrl. Regierung.

7 Beim König!, « mkgerichte zu Leer ist über das Vermögen des weil. Kauf-
manns Johann Ianssen Müller zu Leer der erbschastliche Liguidatisnsproceß eröffnt , >md

- itatio rdictalir -erkannt worden.
Es werden demnach sämtliche Creditores hiemit citiret , sich mit ihren ForderuMN

undAnsprücheninnerhalbZ Monaten, et pkäclusiss denarten November c Morgens

9 Uhr, bei hiesigem Amtgerichte entwederpersönlich , oderdurch zulWgeBevollmächtigte,
lvog ! besonders die Justitz kommissaril Gryse und Schmers , Mann der Justitz ksmmil-

sionkrald Sütthvff vorgeschlage» werden , zu melden und aozugebeu , und deren Richtig'
keit b >hörig »achzuweisen r unter der Warnung:

daß dir ausbleibrnde Creditores aller ihrer Vorrechte verlustig erkläret , twö mit

ihren Forderungen nur an dasjenige , wvs nach Befriedigung der sich meldenden
Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben möchte , verwiese « werde « sollen.

Leer iw Mntgl . Amtgericht den 7 August 1792.



8 Vom König !. Ämtgerichie zu Aurich werden alle diejenigen , weiche an die
unzulänglich befundene Vermögens - Masse des Kaufmann « Harm Schulte zu Timmel,
welche a) aus dem 6ten Anrheil des Lpezzer Fehns , b> aus einem Häuft mit Garten,
Z Tobteiigkäder und z Kirchensitzen zu Timmel, - c) aus der Hälfte eines dem Oltma « »
Ulffcrts zur andern Hälfte gehörigen , auf dem neuen Vehn belegenen Stücklander , im
Ganzen etwas über ei» halbes Drcmath nach Mvor - Maasse gross , d ) au « dem sauber«
Ertrage der öffentlich verkauften Mobilien zu 20 ; ß. 8 sch- 2 1/2 w . theils in Golde,
theiis rn kourant , und e> aus auGcheuden grösseste« Theils inexigiblen Buchschulde»
bestehet, und worüber pee Decretum vorn 2z März 5789 Ser koncurs eröfnet worden,
eiuige Forderungen und Ansprüche , welche nwa aus die damals erlassene Edictüles in
den Cosnotakions - Terminen vom 2 Julir uud 26 Aug . 1789 noch nicht angemcldet sind,
haben mSgkr « , hiemit öffentlich vocgeladeu , solche bis letzo nicht profitirte Ansprüche
binnen z Monaten , längstens aber am r c- ken Ortvver d . I . Vormittags 9 Uhr , in Per«
svn oder durch zulässige Bevollmächtigte , wozu dir Justiz - Commiffarii AdffmctU« Fffcj
Block, de Poltere und Traden vvrgeschlagen werden, anzugeben, und die Richtigkeit der«
selben nachzuweise » , sich auch zugleich über das vom Gemciuschuidner nachgefugte bene«
ßcium cessiours bonorum zu erklären , unter der Warnung , dass die Ausbleibeüde mit
allen ihren Ansprüchen an gedachte Masse werden pMudiiet , und ihnen deshalb gegen
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillschweigen werde suferleget werden.

Zugleich wird allen denjenigen, welche von dem Gkm .'mschulöner etwas alt Gelds,
Sachen , Effekten , odee Briefschaftt « unter sich haben aufgegebe« , solche mit Vorbe¬
halt ihres Rechts , dem hiesige » Amtgerichte getreulich ahzulieftr « , unter der Warnung,
daß eine sonstige Ablieferung eine nochmalige zum Beste « der Masse - eine Verschweigung
aber den Verlust des PfEs - lund andern Rechts «ach sich ziehen werde.

9 Beym AMtgerichke zu « mich ist über den Nachlas des weit . Schiffers Arend
Feyen auf dem grossen Fehn , welcher

1 ) in einem Hause mit Gatten und Lande zu pl. ms . 4 Diemakhen daselbst,
2) in einem Hause mit Garte « und etwa 2 1/2 Oiemathen Landes daselbst,
z ) in einigen Sitzstellen iu der Kirche zu Timmel , und
4 - ii ' alleryand Mobilien

bestehet , auf J .- stan ; dessen Witwe Gesche Himichs Schwiegersohnes Harm Dr'rcks und
Sohnes Hinrich Lrends Feyen , per Leer - vom z Juli « 1790 der Erdschüskliche Liqui¬
dalions Proceß eröfnet.

Es werden demnach alle und jede, welche auf solchen Nachlaß Ansprüche haben,
hiemit nufgeforderi , solche binnen z Monaten , längstens am r 2ken Oet . Vormittags,
entweder persönlich oder durch zulässige Bevollmächtigte , wozu die hiesige Justiz Com-
rmffarü Ldv Fisci Jhering , Adj. Fifti Block und Tjad . n rorgeschlsgeu werden, atlhier
anzuWeideu, und deren Richtigkeit nachzuweffen, unter der Warnung , daß die aussen«
bleibende Prätendenten aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret , und mit ihre»
F .

-mberiinaen nur an dasjenige , was nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger,
von der Masse noch übrig bleiben mögte , verwirft « werden solle«.

ro Dey dem Amkgerichte zu Wltkmund ist Eitatio edictalis cum Termins zur
Angabe aus den 14 Ott . d . I . , wider alle diejenigen erkannt , welche ans die von dem

Deich-



Deichricht« Bsrtram Janffeu Rermiers öffentlich verpuste, und vondem Kaufmaps
Lüdeiing zu Neffe erstandene

° 12 r/r Oiemakh adel . frey Lsud., in der Enno Ludwigs Erotze , Hümers Land
genannt.' Line Grundhepre zu6 Gemthir . jährlich auf C- me Martens Hillerns Haus bei«!
Fuonix alten Syhl.

Eine Grundheure zu s Rthlr. jährlich , auf Ioest Ihnen Hans ebendaselbst.
Spruch und Fodervug zu haben vermeinen ; Mit der Warnung , daß die sich nicht -,nei¬
dende mit ihren Ansprüchen präeludirct, und ihnen ein immerwährendesStillschweigen
sowohl wider den Käufer als die zum EMM lammende Gläubiger aufericgt werdenW.

rr Bey bem Amtgerichtezu Wittmund ist kitatis edielalfs , cum Termins zur
Mgabe auf den igten Ost- d . I . Wider alle diejenigen erkannt , welche auf den von dem
Deichrichker Lartram Jänffea Remmers öffentlich verkauften , von dem KaufmannErnst
Christoph keiner et konf . erstandenen Platz , bey der Fuunix Riege , Spruch und Forde¬
rung zu habe« vermeinen , mit der Warnung , daß die «uffenbleibende präcludiret , und
mit ihren Ansprüchen so wenig wider die Käufer, als dir sich meldende und zum Empfang
fommende Gläubiger, ferner gehöret werden sollen.

12 Bevm Greetsielischen Amtgerichke ist^ auf Ansuchen des Herr« Krieges-
«nd Dsmsmen - RathS Schuedermann zu Emdeo, citati.o edictalis ad annotandum et jnsti-
jüanSnm wider alle und jede, weiche aus Sen durch denselben von der verwittweten Frau
Deich « Commiffairin Magokt, N. E. gebohrnen Homfeld, proprio et Liberorum nomine
öffentlich angekaüften halben Antheil an dem Grunersumer-Polder und Estsumer - HEer,

.bestehend aus 56 Diematcn i §o KuthenSheinländffch an Polderiand, und Z7Dicmattn
Heller, wie auch dazu gehörende» Deichen , Bärme , Häuft und Garten , die SchaMue
genannt, tk «apite crediti, hypothecae , hereditakls vel ex alio quycunMe iure real!,
Ansprüche pnd Forderungen zu haben vermeyurn, cum termino von i r Wochen etprä-
clvsivo auf den28 - Ott. nächMnftig , bey Strafe eines immerwährenden Skillschivei-
gen« erkanKt.

Fg Bey dem Stadtgerichte z» AuriH sind auf Ansuchen des Herr« Krieges«
und Domamen- RathS Benaeke Hieselbst, wegen des von weyland Doctoris Adami Erben
durch den Herrn Rentmeister Harms aus der Hand angekaufcen , dem Herrn Krieges'
Md Domafpen Räth « enneke wieder übttlaffeue« , am Markte Hieselbstbelesenen Hau-
fts cum annexis , wider alle und jede, welche darauf einen gegründeten R»alansprG,
Foderung, wie auch Räherkaufsrecht zu haben vermeinen , kitariones edtttales cum ler«
mino von z Monaten, und zur Angabe Md BeschemigMg auf den Kosten November
nächstküuftia bey Strafe der Abweisung und Auferlegung eines ewigen Stilllchwelgeas
erkannt . Signatum Aurich im Stadtgerichte den 24 . Iuly 1792.

Bürgermeister und Rath»

, 4 Beym König ! . Pcwsumschen Amtgerichke ist über des eutwicheueu SchiW
We Eelkes , und dessen abwesenden Ehefrauen Elisabeth Willems geringes , aus8 b Gl.
2 1/2 w. bestehender Vermögen, der Konkurs erösnet und ettatio edictalis zur Angabe



Mid justisicakionwider alle und jede, welche Ansprüche und Forderungen daran j«r haken
»ermeysen, cum Lerimno von 6 Wochen Lt präelusivo auf den i4Oeioker nächstkünflig,
unter der Verwarnung erkannt :

^ ^ ^
baß diejenigen , welche in diesem Terimno nicht perssnstch, oder durch zulässige Be«
voümächtigte erscheinen werben , mit allen ihren Ansprüchen an die Masse praclrr«
diret , und ihnen deshalb gegen Hie übrige kreditores ein immerwährendes Still-
schweigen auferleget werden solle . »

Zugleich werden alle diejenigen, welche von den Gememschuldnem etwas an Gelbe, Sa¬
chen , Effecten oder Briefschaften unter sich haben , hiedurch angewiesen, denruftlben nicht
das mindeste davon verabfolgen zu lassen , vielmehr solches dem Gerichte sordersamst ge¬
treulich anzuzeigea , und , jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das
gerichtliche Depositum abzuiiefernz mit der Verwarnung, daß wenn demohugeachtet de¬
nen Gemeinschuldnern etwa « bejahst, oder ausgeantwortet werden sollte , solches für nicht
geschehen geachtet, und zum Besten der Masse anderweit beygetriebev , wenn aber der
Jnnhaber solcher Gelder oder Sachen dieselbe verschweigen, oder jurüÄhalteo sollte, er
noch ausserdem alles seines daran habenden Unterpfand- und anderen Rechtes für verlustig
-erkläret werden solle.

§ 5 Dey dem Stadtgerichte zu Emden ist am gte« Zul . eure , über das sämtli¬
che Vermögen des Gastivirths und Kleidermachers Erms Ankhon Christiani der generale
koncurs erösaet . Dem zufolge sind wider alle uud jede , welche auf diesen insolventen
Dübel aus irgend einigem Grunde eine» Anspruch und Forderung zu haben vermeynen,
EdittaleS ad annotandum et justjsicandum contra quoseungue creditores et prätendentcS
rum Lermino vondrey Monaten , und zur präelusivischen Reproduction auf den 2Ztea
Oetober nächstkünstig, des Vormittags um 9 Uhr, mit der Verwarnung, daß die ais¬
rann sich nicht meldende Gläubiger mit ihren Forderungen an die Coacursmaffe präcludi«
rtt und ihnen deshalb gegen die übrigen Ckeditoren ein ewiges Stillschweigen auferlrget
werden Me , erkannt . Wer an die Masse schuldig ist, muß dey Strafe doppelter Be¬
zahlung nichts dein Gemeinschuldner entrichten , sondern es an das hiesige Depositum be¬
zahlen . Etwaige Pfandinhaber werden bey Verlust ihres Anrechts angewiesen , dem
Gerichte davon getreulich .Anzeige zu thun, uud die Pfänder , Gelder oder Documenta
ad Depositum z« Sringea . '

Zugleich wird E . A . khristiani zum Liquidationstermin mit
»orgeladm , um dem Curatori bonorum über - ie AlOrüchr der Gläubiger Auskunft
zu heben.

iS Nachdem zur Msrtisicakl'o« und Löschung eines auf des Kaufmann- Krells
Haus an der Norder Straffe Hieselbst eingetragenen Dominii refervati wegen eines Ksuf-
Pretii zu 907 Gulden, sodann wegen eines noch offen stehendenCapttals zu 27s Gulden,
Edictales erkannt werde« müsse « ; als werben hiedurch alle diejenige, welche

r) au dem verloren gegangenen , für den vormaligen Eigenthümer Willm klaffen
»nterm 22te« März 1766 ausgefertigten Kanfbriefe , wornach gedachter Claffe« die-
Haus von den Erben und Kindern des weil. Harm Arnold Frantzen , namentlich katharine
Margrrthe Gesche Marie und Christine Julian « öffentlich für 907 fl. grkaufek, welcher
Kgusschlütng unterm 25 März 1766 für die Verkäufer eingetragen worden,

LN». 37. N S 8 « ») 2) gn



r ) an der unterm ? tenMär , 1748 für die hiesigen Gasthaus -Armen eingetragene»
Verschreibung df gO May 17Z0 über ein Capital von 270 Gulden5 welche Harme»
Lruolv Franken von weil. Executore Haast ausgenommen und unterm 24 «prrk1749
dem Gerd Hinrichs cediret worden,
alsEigentbümer , Erben , Ceffionarien oder sonstige Briessinhaber eine» gerechte» An-
- >ruch und Foderung zu haben vermeine » , edickalitcr ritiret und abgeladen , solche ihre
Foderungen und Ansprüche an den gedachten beiden abhanden gekommenen Dokumenten
innerhalb y Wochen , längstens aber in dem auf den 20 November 1792 angesetzten xrä- s
rlusivischen Neproduetioustermin, des Morgens präcist 10 Uhr, auf dem hiesigen Rath- i
Hause gehörig aszumeldrn und deren Richtigkeit gehörig nachzuwersen, unter der Der- !
» arnrmg,

daß sie sonst mit diese » ihren etwaigen Ansprüche» und Foderungen gänzlich ent¬
eret und «bgewirsen , die verlöre» gegangene Instrumente mortisimet , und das
ri »gettagk»r Dominium restrvatum wegen des Kaufschissing« der 907 fl . stwol, als
auch das Capital der 270 Gulden im Hypothekenbuche gelöscht! werden solle.

Vignatum Aurich in kmiade » 24 Anguß 1792.
Dörgermeistere und Rath.

57 Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind per Resolut, vom r § ten August in
Sachen des Kaufmanns L . Garrelts zu Leer contra den Quaknblückschen Kausman !!
Lanemann , sodann den Hallmeister Jan Mennen hiestlbst , Edictales wider gedachten
kaaemauu «um Lermiao von 6 Wochen et reproduct. präcl . auf den 28 Oktober nächst-
künftjg , des Vormittags um ivUhr , zur perfönlichen Erscheiuung , zur Deantwortunz
der Klage und ferner» Instruction dieser Sache vor dem Derrrkato Senat - Stoschius zu
Rathhaust erkannt, u»ter der Comminatiou, daß wcnn derselbe in diesem kermino ent¬
weder persönlich »der durch zulässige Bevollmächtigte , wo;» die hiesige Justitz.Coiwriiffa-
rien Schmid und Ardels »orgeschlagen werden , nicht erscheinet, derselbe der eiugeklagte » l
Forderung geständig gehalten und darin res. exp . eondemmrtt werden Me.

NotisieationeS.
T Johann Friedrich Trendtel junior, Buchhändler und Buchbinder in Jever,

machet hiedurch bekannt , daß der historische Calender für Damen 1791 , vomHrn. Hof¬
rath Fr . Schiller, die Geschichte des zojährigcn Krieges enthaltend; wie auch alle übrige
kniender, sobald dieselben heraus gekommen , ohne darauf bey ihm pränumerirt oder
hibscribirt zu haben, zu bekommen find. Auch kann nächstens ein «euer Catalsgus seiner
»ru angeschaften Bücher gratis bey ihm adgefodert werden.

2 Da bie Gemeine zu Bsnda resslsiret ist , eine neue größere Orgü in ihrer
Kirche bauen zu lassen , weil die jetzige für ihre Kirche zu klein , so ist sie willens , die in
einer kleinern Kirche «och lange brauchbareOrgel zu verkaufen . Diese besteht aus so!-

senden Stimmen;
Iw



Im Manual.
1 . - rinsipa! , «
2 . QuintadS « - «
Z . Hohlflöt « -
4 . Octa » - -
5. Raffst » «
6 . Octav » »
7 . Gemshorn - «
8 . Sexgmaller « -
y . Mixtur - 4,
io. Lrompet »

Im D rustwerf.
8 Faß . r . Gedackk - - 8 Aus.

16 » 2. Flöt « » 4 *
8 » z . Oktav - s 2 »
4 - 4 . Quint » * i « «
3 » 5 . Sifflöt , » , r »
2 » 6 . SchaE » * zFach
2 > 7. Dulciaa - - S AuK
2 Fach Lremulant

5,6 . 2 Limbrlsterne«
8 Fuß Koppelung.

Diese Orgel hat 2 Tlavkere mit langen Ockaven von 47 Löue», »ekst « »gehängte«
Pedal und 4 Bälge«, welche nebst dem gan ;en Kasten von dem besten eichen Wagenschok
gemacht find . Kausinstige, welche solche cinschsn und hären wollen , können sich ßey de«
Herrn KirchrSgten B . H . v . Hebern und S . Brandt daselbst fördersamst melden, und die
Csndiüoner vernehmen . Auch girbt der Herr Orgelbauer Müller in WittMund nähert
Nachricht von der Beschaffenheit und wie das Werk weiter auf eine dauerhafte Art ringer
richtet werden kann . Briefe erbittet man sich franco.

Z Vis bellen Lun -FerlanFleben Lcbmieäeboblen lmä ar ^ etst
» ocb 2U buben 1/2 6niäen boil . weniger , als 5onK cier Preis be^
irgenä einem Kaobnann bier im Lanäe ili , blL . von cier selbigen
(laalität , wekcbes biecluiLb ciem geelirten Lublico nncl Lcbmieäe-
^ mtsmeiKern bekannt gemaebt wirF , in Lommillion bezr FemKauf-
msnn Duke poolis Lus , im rotben Löwen , in äer grollen Ltraise
2u Lmclen.

4 Le Lacling blorFseLloütwaaten , 6^ den ^ 4 Zeptember ts
Lmäen beebt verkokt worben Luit , is sl verbogt.

Z Lebrencl Liaassen Fe Loer , Lontkooper a l^ oräen , ver-
wagt per Lcbipper ^sanürencl Lonn van Ltetkin een Lacbng pi . m.
6c > a 6z Voet lange lwaare Laiben tot Nöblen -Lobtlen en Lcbeeps-
^ iasien . als 00b een Lartb ^ Kuiperbout , Ivlanbout , ? vpen - Oxboos-
Fen - 'Ionn - en LoFclsm -Ltaaven , als meecie 00b per 8ebipper Ilinr.
.sanllen een Lartir ^ .VIemeb '

e Laiben en Deelen ; Wiens LaFing bet
is , gelievs xig bv bem te meleiem

6 Ein Rade . oder Wagenmachergescff , oder ekn Bursche , der die Profession
erlernen will und Lusthat bcy einem fangen Meister , welcher Kutschen , Cariolen , wie
auch Isgdwagen verfertiget , der melde sich bcy dem Meister Paulus S . Lameling i«
Leer , vr. r> kann von Stund an oder künftigen Michaelis ln Dienst treten. Briefe er«
bittet man franco.

7



792

- Ei Wird in der Herrlichkeit koga eine geschickte Hebamme -von uvkgdelhaf-
KmLSvcn und Wandel auf gute -Conditionen und jährlichen Figo verlangt ; wer hiezu sich
qualifieirt und Lust hat , kann sich Key hiesiger Renley meiden und näheres Bescheid ge -

'
mSrligen - Sveuburg »» der Renkey de » .4ten Sevt . 179s.

In der Herrlichkeit Loga und Logablrum ist das König!. Edict wDer de«
KindKmord und Bestrafung der Verheimlichung der Schwangerschaft an den behörige«
Orten annsch affigiret, welches der allerhöchsten König ! . Verordnung gemäß hiemit be»
lkunt gemacht wird'. Evrnburg am Hochgrafl. -Gericht den 4ten Gepk . 1792.

fl Her Schutzjude Jacob Ca'mer -in E^ nS hgt eine Patthey Schaaffelle zs
verkaufen. Liebhaber wolle« sich melden.

9 Da zufolge allerhöchster Vorschrift im Flecken Leer wöchentlich Korn Märkte
gehalten werden sollen , wozu der Dienstag und Sonnabend in jeder Woche angeordnet
ist , und zwar in der Maaffe, daß der Verkauf auf dem hiesigen MarktPlatzebei der
Waage geschehen und keinem Kaufmann erlaubt seyn solle, vor » 2 Uhr zu kaufen , anbei
den 28ten dieser der erste Kornmarkt Hieselbst gehalten werden soll ; so wird solches dem
PMco hiedurchbekannt gemacht . Sign . Leer den zten Sepk. » 792°

KSnigl . Amtgericht und Rente ? .

10 Da anjetzo der Rachlas des weyl . Regicrungsratbs von Briese» kn Richtig¬
keit gebracht werden soll , als haben diejenige , welche annsch Ansoderungen daran zu
machen vermeyneu , sich mit ehestem Ley dem Mit- Curator , W . A . Ennen, zu Aurich
zu .melden , im sonstigenAal! stestch mehreren Weitiäuftigketteuzur Echaltung des Ihri¬
gen ausgesezt sehen würden.

n Alle diejenige , welche von dem ohnlängst Hieselbst verstorbenen Johann
Wilhelm von Damm etwas, et ftp aus welchem Grunde es wolle, zu fordern haben, »er¬
den ersucht , sich bcy dem Mauer und Gosthalter Focke von Dam« Hieselbst innerhalb
6 Wochen a dato zu Melden , ihre Forderungen zu eröfncu und zu justificiren , sodann
nach Befund der Richtigkeit derselben Zahlung zu gewärtigen ; gleichwie im Tegenthiil
diejenigen , -so demselben etwas schuldig find , -oder Sachen von ihm unter sich baben, in
gleicher Frist an gedachten Focke von Damm Zahlung leisten, und die Sachen zurücklie-
fem müssen , wenn sie » icht darüber gerichtlich augesproche« seyn wollen. Hage , des
8 S - Pt . 179? .

i2 Der WrurguS Pflock zu Carolinen« GM wünschet je eherfe lieber eine«
kehrburschcn anzunehmen , so wenigstens 12 Jahr alt ist und schreiben und lesen kann . A
»wird sich ein Vergnüge« daraus machen , denselben, wenn er Lustund Fähigkeitverrath,
bestmöglichst in der Wuudarzaeykunstanzuleitt» , und verspricht überhaript sehr anneh ««
liche Conditioueu , die man nähe: bry ihm selbst mündlich , öder durch postfrrfe Briefe,
ode§ auch bei dem Kaufmann , Herrn Remmers , M Aurich erfahren kann.

AM-



Avertissements.
r Es soll die herrschaftliche sogenannte Herrn - Meede, welche May i 7yr ans

der Pacht fällt, in verschiedene« klemm Stücken, 28 an der Zahl, am Mittwochen, dm
29kcn hujus, öffentlich an den Meistbietendenhiuwrederüm auf z oder 6 Jahre v-rpach-
tec werben . Liebhaber können sich demnach besagten Lager , Vormittags um 9 Uhr, auf
der Herrn Meede einfinden , Conditiones vernehmen , und nach Gefallen pachten.

Signatum Am ich den 7te« Sept . 1 ' 90.
Königl. Preußl Ostfrl. Krieges, und Domäinen - Cammer.

2 Da seit einigen WocheN sich hie und da eine Art sogenannter Gallen - Fiebet
verspüren iaffen , die anfangs oft nur mit gelinden Zufällen begleitet , j B . als eine bloße
Verkalkung , oder als em verborbeuer Mage » , erscheinen; nach wenigen Lagenaber,
wenn man ganz keine , oder auch Unrechte Mittel dagegen anwendet , sehr leicht gekährlich
werde » , und in ein faules öder sogenanntes F eckßeber ausarkeu , wo dann fast immer alle
nur mögache hülfe vergeben« ist ; und da Mau Mahren , daß der gemeine Mann, du ch
den obgedachten gelinden Anfang dreier Krankhul verführet , entweder fein eigener Arzt
wirb , und sich von den Apotheken heftige Purgier - oder Schwitz Mitte ! holen listet, um
dadurch sein Uebe,befinden zu vertreiben , oder auch sich den Händen der gewissenlosen
Pfuscher und Quacksalber anvertraurt , wobey er aber eben so schlimm fahret ; indem in
beiden Fällen die Krankheit verkannt , und zwar die scharfe faule Galle, so die eigenrl -.che
Quelle dieser Krankstit ist , nickt bey Zeiten durch zweckmäßige Mittel ausLem Körper
geschält, und vcrbessrt, sondern in» Blut getrieben , und dadurch Liese Krankheit m eia
bösartiges faules und Flrckfieber verwandelt wird : So hat mau für nötig und nützlich
gefunden , das Pn.blil.um hierauf aufmerksam zu machen, und, zumal den gemeiwm Mana
zu warnen , sich nicht , wie fast immer feine G . wvhl' heik ist , zu svät nach der Hülfe eines
Arztes umzuseheo, wenn er gegenwärtig fieberhafte Zufälle verspüren sollte ; sondern viel»
mehr sobald als möglich Rath und Lhat bsy den dazu verordnet« » Aerzten ju suchen ; da
alsdann diese Kra > kheir eben so leicht und bald zu heilen ist , als Le nachher bey zu spät
nachgesuckker Hülfe äußerst gefährlich und in den mehresies Fällen tödlich ist . Man
kann auch nicht umhin , bey dieser Gelegenheit zugleich dem unbemittelten Lheil des
Pablicj, so aus Furcht für die Kosten so sehr wider den frühzeitigen Gebrauch derAerzke
einqenvmmen ist, überhaupt vorzustellen, daß diese sine Furcht ü die Koste» nicht allein
vöü -q ungegrünöet ist , indem kein rechtschaffener Atzt von den Armen das Geringste für
seine Bemühungen Mördern, noch sie bey den weniger bemittelten Kranken eben so hoch,
als bey den Vermögenderen anfetzen wird und darf , soiu ern daß er auch seiner Absicht,
dabey etwas zu erParrn , geradezu entgegen handelt , weil nemlich eine zede Krankheit,
wenn sie gleich zu Anfang vernünftig behandelt wird, ' bey weittm nicht die halbe Mühe
des Arztes uod Menge der Arzney . Mittel erfordert , alr wenn sie schon zu weit verkom»
men ist , und dann erst die Hülfe eines Arztes gesuchet wirb. Signalum Äurich aut
8tcn Sept . 1790.

Königs. Preußl . Dstfrl Lsüegiuin Medicum.
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